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NARRI - NARRO, NARRI - NIARRO
Die Narrezit isch wieder do.

Als Bettelfrau, in Samt und Seide,
A1s Cowboy, Hex und Scheich vom NLI/.
macht jeder mit im Narreschpiel

lilr singe, danze, schunkle, 1ache,
un d' Kinder, die 1en Käpsili krache.
Und Jung und A1t dut sich verkleide:
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lrrr:g nrrr her: nach alter Sitte
dt Flederrnies au gonz gern glitle
FArbedupfer blau-ge1-rot

Schteihonsel nit im Eckli schtot
springt und wirbelt um uns her.
ernscht zu bliebe, das fallt schrn'er

Drum loss es dreifach fröhlich s
i-n Gasse, Hieser, Saal un Ha1le.
hras Großi, Kleini a1li kenne,
un l{enn siets here: 1aufe, renne:
De Narreruef "NARRI-NARR0'!
und nochemol "}JARRI-NARR0'I

Es geht nit lang, dann isches z'End
E' jeder Narr se11 Schtündli kennt.
Drum herei rrrtLztes recht un guet,
sin g1ücklich unterm Narrehuet.
Un grüeße jede 1ut und froh
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Aufstehn nachschaun inspi zieren,
nicht dabei den Kopf verlieren,
langsam schauend um die Ecke,
vom Bod-en bj-s zur Zimnerdecke,
nichts zu sehen, nichts zu finden,
vielleicht ist es dahinten?

rrHilfe Paul, so hilf mir doch
da ich seh ieh seh sie doch!'lrlas s i e sah, das *issen wir,
es war das Spiegelbild von ihr.
Das eigne Spiegelbild im großen Spiegel,
das sagen wir mit Brief und Siegel,
hat sie erschreckt, ganz ungemein,
sie zitterte von Kopf bis Bein.

Ihr wißt jeLzL nicht wer das wohl_ war,
uns Narren ist es jedoch klar,
wir schreibens hier g?.?z schlicht und einf ach:
es war unsre: hlaltraud Himmelsbach

Der Apfel fä111 nicht weit, vom Birnbaunr
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Eine Foto-Safari - wirklich to11,
zwei St;r,rnden nur r der Film war voll!
Freudestrahlend - hochentzückt
kam Carlo Stöhr nach Haus zurüek,
zur Mama Julia und berichtet
Lras er alle s hat belichtet .

Doch typisch Julia, kann man sagen,
sie fängt gleich an mit Klagen:
Aeh Carlo, das ist wirktich schad,
es r^rar kei-n Film im Apparat
und macht den Deckel auf sogleich
da wird die Ju1ia bleich
der Film kommt raus bei Tageslicht

die s e Bil-der wurd en ni cht s !
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Än der Fasent i.n Lo]:aI.isi cir" cie Heizung neist egal.Ob es zuhause warnl ob kaitldas hast Cu vergessen halt.Docii Cer Alltagl de:,i;ei.ri r^:ieder,du 1ässt dich iä Sessei--nieOe".

mit uns bist du an'lesien dran.

Fal]s dein l{aushalt nichi; konplett,
brauchst du ein Messer oder tsrett,bist du auch immsl *r1 beraten,
gehst du zu s Kopf e'-in den Ladän.
Kopf + Sohn
IIe i zung-Kl i na-S ani t är
-Jaushaltv,,aren

AIle wissens, ob groß ob klein,
daheim, da sollts gemütlich sein.
Lirn d ies so richtig nett zu machen
brauchen wir vom Xaver viele Sachen.

Fi.ir die- l,Iand ein paar Tapeten,
die Böden tut er gut verlegen,
Gardinen, ganz genau nach Maß,
für jeden Geschmack, da hal er was.

Der Bezug vom alten Sesse.l
ist schon lange durchgesessen,
er bezieht ihn schnell mit bestem Nappa
jetzt kann er wieder schlafen, der gute

itrerden unterm Tisch die Haxen kalt,
dann gibts 'nen neuen Teppich bald.
Auch bei Dir, da solls gemütlich sein,
drum schau halt ma1 beim Xaver rein.

Xaver HALTER, Raumausstattung
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Das verlorene Fahrrad

Die Lisa aus dem Rebenrai-n
fährt öfters mit dem Rad ins Dorf rein
um ihre Einkäufe zu erledigen
und nicht die Taschen den Berg hochzuschleppen.

Kurz vor dem Dorffest fiel ihr einttlch brauche ldienerle aus der Metzgerei
und im Rathaus kann ich auf dem gleichen \dege
auch noch schnell etwas erledigen."

Daheim hat si-e sich dann zum Dorfest gerichtet
und hat ihr Fahrrad nicht mehr gesichtet.
Sie denkt, eins ihrer Kinder hat verschwiegen,
daß es sich das Fahrrad ausgeliehen.

Das Dorffest war vorüber, doch von dem Rad keine Spur
- r,Jo war es nur?
Es war venschollen, keiner hatte es gesehen,
also mußte die Lisa zu Fuße gehen.

Als sie im Oktober dann im Rathaus etwas zu erledigen hat
war sie auf einmal ziemlich p1att.
Hinterm Rathaus stand sauber und schön,
- schade daß keiner der Lisa ihr Gesicht gesehn -
das Fahrrad mit Korb und was war dabei?
- Die \{ienerle aus der Metzgerei !

Und die Moral von der Geschicht:
Li-sa, vergiß nächstes Ma1 das Fahrrad und die lt/ienerle nicht!

BUTTNTR - KONZIRTRIISIN ..o o. oo

FRHR urr uNS HrNUrrrslR WAHLSpRucH:

Urrto scHAU, w tE DU HE tMKOMMST

so GrscHrHIN BErM sconproNs-KoruzrRr rN orrei!tsuRG AM

ASCHf RM I TTWOCH , ALS ROIr BÜrrrirrN DLN SELBSTOR -
GAN IS IIRTf N BUS VON "WEBER-Rt ISEN'' NACH DEM KOruZTNT

VERPAßTt UND SEINTN KuyvrR IN DTR BIrn-Bnn VoM-
Don r ruT-HorEL ERTRANKTE !
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Oder: i{arurn das Feuenseh-rhaus ins Unterdorf kommt

Der \rite Sepp das ist ein Liann
Den man zu vielem brauctren karuL.
Ein lierl vorr stattlicher Gestalt,
Nicht mehr garlz jung, doc}- noch nicht
Iuianc}-mal. bel.errschen j-}.n Gefütrler,
Bekannt auch a1s Theaterspieler.
Josef }{i11inger so heißt er
Vom Llnterdorf der Bürgermeister.
Beim I'{GV im Baß da s:..tzt €rr
Und bei der Feuerrvehr da spritzt €Tr

Den Donnerstag den sdnätzt er se}-r,
Denn der ist Tag der Feuerrvehr.
Darum nimmt er arr solchen Tb.gen
Uniform und Helm vom Haken,
Schlüpft dann in den Kombi rein,
Lind das KoppeJ-sch1oß schnappt ein.
Und zum Schutz von seinem Hirn
Zieht tief den Helrn er in die Stirn.

*

Er wartet und sctraut auf die Hhr.rritlo bleiben denn die andern nur?
Um 20 II}-r rrar abgemacht,
Und jetzt ist es schon zelnn nach aclrt"rl

Vor neun Uhr noch war es soweit.
Der Sepp bemerkte, Tb.g rrnd Zeit
Die stimmten, dockr am fal-schen Ort
Stand €rr Das merkt er nictrt sofort.

Der Josef der stand g,anz allein
Dort wor dem Raum wom G'sangverein.
Die Vetrr die rückte pünkt1ich aus,
Genau um actrt am Spritzentrarrs.

alt.

$ry-$n

An einem Donnerstage r,rar
Es auch mal- so im letztert Jahr.
Der Sepp komklett in der lt{ontur,
Den B1ick vorausgerichtet stur,
Zur trrrehr des Nächsten, Gott zur ELrr,
I,larsctriert der Sepp zur Feuerwe}.r.

Das sind, oh Josef , trötrr'die Weisung
Die ersten Zeichen der Vergreisung'
Drum gön-nen r+ir dir armem T?oPf
Den Feuerwehrgeräte schroPf
Im Unterdorf in deiner Nätre,
Damit soa"as niemehr gesctrekle.



Nncur

Ae UND zu I M LrarN
soLL MAN t t NEN "HfBfN",
VOM GUTEIiI \dT IruT - N I CHT ZU Wf N IG,

DANN r sr DER Mrruscu elUcrsrrl t e !

So srApFTE DURcH DtE BnorNERSrnnBr

DER BTnTHARD fsNrR Mtr tRHoBINIR NRS[,

scHNUpptRND NACH NtM FR tscHtN TRRtrtr,

rR FAND rHN BErM Günn Fnaruz - Gorr sEt Denr!

So rRAT tR trN rNS

DA LACHTN DrE Gnsr

LAUT UND DONNERND,

DER BTnTHARD DINKT

GnsrLoKAL,
M rr r rrulv MRl

W I LD DRAUFLOS,

: WAS HTN D IE SI-Oß?

N rcur LANGT wAHRrt sf lNI PE ttrt,

DENN Bt I f INIM GUTLI'I 1/4 WT IITI

WURD lHM f RI<LART, WARUM MAN LACHTE,

MAN SAGTE IS I HN1 GANZ SACHTE:

BTnTHARD:

scHAU, DlNt Hos HtscH uArz RUM o,

scHAU, Do uNDE uAtrtor Df Zwtcrru DRo,

A lncK DU HoNNE uN oorurur HEScH

MrR GLAUBE - oM BRUNE NoscH - DIE Hos

E1mar Maas, Bayernfan und Flößerstammtischler
vom AdlerplaLz

i

******

liler arbeitet mir die Schuhe um ?

Da ich beim Tauziehwettbewerb des

linken Springerstiefeln antreten
der mi-r die linken Schuhe in ein

Ebenfalls umzuarbeiten wären zwei

die noch bei mir zu Hause stehen.

Angebote bitte an:

Musi-kvereins mit zwei

mußte, such 1ch jemanden,

Paar umarbeite!.

rechte Springerstiefel,

GHfRT GWASCHT I
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Elnes jeden Menschen GIück,
ist ein gutes Tortenstück.
Ob Sahne,Obst und MarziPan,
bei uns ist nur von Besten dran!

CAFE - SCHICK - in de HauPtstroß

H.eine,\ zimnent ol-t_ea-@,
ir;e!-u.tiv ö_ Uend.etstzr,- -o'
ctden br,uchteh ä ne,<,s''bach
g,anz ega{-, ob api.tz, ctb A(-ach.-

*ef, y Hu,s d,göde lznetnö, '
de Hoinzr, lzunnt gLieh mit'ainen Kar"n_z!
Zimnetg e.s ehä { t ulUn Uctr trnrrü-row
K0LpLng4tfLoß

ffi kreuzbühl-apotheke
d q apothckerin l. vivcll . 76ll stcinach



Anzeige einer Ehefrau

Suche Gebrauchtr,ragen der

läuft und

Wqhre Geschichten

Iäuft und läuft

Tausche Ehen:ann rl o-qu{

säuft und' säuft und säuft

t-=----\.---D
Empfehlung

Wir empfehlen Herrn Charly Trindler bein nächsten
Tauziehwettbewerb die Mannschaft des StammtischesttZur Sonnerr anzumelden. Denn nach ungezählten
iJbungsabenden wurde das erforderl-lche Kampfgewicht
antrainiert. Es \^rar all-es für die Kat,z. AlIzu
schnelles zu- und abnehmen ist nämlich ungesund.

Norbert B1üm, Gesundheitsreformer

>k>k>F>F f,'3s;haus Sonne aktuell >i<>i<>k Q351h3us Sonne al(Luerr a'n'n'

Neu im Angebot: TEE ä Ia KÜHNE

Statt "Zitronat" im Beulel reichen wir einen Beutel besten

Senf (mittelscharf) zum Tee.

Informationen zur neuen Creation erhalten Sie gerne vom

"sonnenteamtt (Umschlag mit Rückporto nicht vergessen)

Über den Geschmack gibt Auskunft:

PETER SCHWÖRER (

Rektor und Testopfer

>i<>i<>i< Q3s;[aus Sonne aktuell >i<>k>i< Q3s1[aus Sonne 3k1ue11 >F>k>'ß



Fün aLnen gepdt_egten und. azLLöaen gient-eichentr,anspont,

2tl:lflf*se Las3tuns,lealun,-iÄ 
.roeh ni"i ä'öT^nnt one-<nr*ehtungen übnLg btatbt, zmpdizhit iiü,*-' "

aowiz (ün eine
Gaat,siti-tten-

Nahen ffÄAS, Sped.i-Lion

Oer' Haae (ilarL zu aLLen Zei,t . ein Sqmbo(- {ün ScltneLUghe,<,t

WL(-L nän ämo(- ebbi6 u6gdaLät vätcltängä,
got män zum Bnuclzet-schmid noch Schwändä

SteL{Lgunä , Kettzät tändett, SehLnmt tändett

un au He$tLLttänden,
Dä Enuclzea-Schnid macht nLt nut GLändet

A(-(.et Izommen Ln tLnem Ladä unväbLndLLett

ctguc(zä, mät bnucht tLch däbL nLt ämol

bugä, t hund hzLnen däbl zu Schadä,

t bonn leden g:uchä Ln unruL Ladä.

Qel i,l,r:i r{ Q:,::l r'rc,r
ü,;:. ;;. i"iu;:.i:.,,-:,.: :,jg

Tci iT;;c;i'"'-t;:'111. Lr,r v, u! !:._.lv

7611 Steii-rsch
Ein jeder hat so
drum wend dich an
nichts passieren.

sein Problen mit dem reparieren,
de Kopfe Robert, da kann dir

Ob Ledertaschen a11er Art, ob Polstermobiljar' de
Doko bringts auf Vordermann, das ist doch sonnenklar

Ja auch der Pferdefreund ist hier ein gern gesehener
Mann, sein Sattelzeug wird schnell geflickt,
was Robert alles kann ! ! !

Drum sei kein Narr, kumm hier vorbei und wend dich
an de Doko, in der Langmatt Nr. l0 in Steine,
isch doch togo !

I

Robert Kopf, Sattlerei
Langmattstraße

- Polsterei - ReparatureD

10, 7619 Steinach

7611 STEINACH

Dorfstraße 17

Filialen:
Badenerstr. 12

Kirchstraße 2 .

B;iCKEREI - KONDITOREI

EDEKA - Lebensmittel

HORST MAIER

23 g4

Tel. 2383
Tel. 8238

Spezialität: Schnitzer-Vollkornbachnaren ' Täglich 15 verschied. Brotsorten



Striptease i.n der rrsoA..NE'l
:======== ==========

Nicht ganz alkohol- und jugendfreie Geschichte
n:it politi-schem Flintergrunci. Freigegeben ab r B Jahreno

lveil- es üb1ich ist und auch
In anderen Gemeinden Brauch
"irrird t'or der Gemeinderatsrn'a}. l
t-rberal1 irn ganzen 1b.1
Eine Versamrnlung ange setzt
Und viel palavert und gesctrwätzt.
lian Cisputiert, erleidet Spott,
Lobt sich selber und danl<t Gott
Dafür1 daß er ei.n Amt gegeben
Ilnd lobt auch die, die danach streben.

Und in die ? Sonne rr luci ö,azu
Im letztert Jalir die CDU.
Und veil es Durst gibt bei den Loben,
I{urd nach. der. Sitzung einer g'hoben.

Dem Zu-faLJ- ist es zu verdanken,
Daß an ciem Ib.g die sc}. önen, schlan-ken
'j\-irnerfrauerl auch noch kamen
Lind zur Brust sich einen xl na-hmen.
\io11 Fröhlj-chkeit und vol]-er irronne
ifar da der Äbend in der Sonne.

Die Christe]. Ke1ler hatte keck
Den ?angasJ-J-p in Sportgepäc}<.
Den klaute i}-ro das ist kein Wi-tz,
Der Sorrni I'larefredo d.ieser Spitz,
Yerschl'and damit und zog sich aus,
Zog an den Slip irn liinteriraus.

Auf iem Serviervagen, dem to11err,
Ließ er sich in die I{irtschaft rollen
Und präsentiert sictr auf dem ?e11er
TJo sorrst aus Küche und aus lieller
Das beste nur rrird dargebractrt,
Saß da der Sonni diese Nacht.

Und man bewundert oben o}-ne
Den ]t{anfred G. den k'irt der Sonne.
So o}.ne }{emd und Hos und Kutt
Ist er gal;z nackig, b1oß und p1utt.
Jetzt l.ockt er da, garvz ausgeschri-rrt,
Der Luxusleib vom Sonnenrntirt.

x).-'l-{.ninerkung: Gen:eint is t ein Schnaps oder irrein, kej-n Gemeinderat



Doch dan11 er}ebt sicle erst der I'iann,
Daß man il:rl ganz ber''-undern kann"
Er r^'iegt die li'l-if ten vol-ler Lust^
Und streichelt die beh.aarte Brust.
Die Frauenriege bleibt nicht häi.)-o
Zeigt, er der starken Muskeln Spie1,
Eines Adonis Ebenbildn
Die l.iännl-ichkeit nur linapp verhü11t.
Der Mi nislip deciit liar:rn lsas zu
Und ist so scl:.1+arz r"'ie CDLT"

\l

Das Publikum war hingerissen
Von diesen tollen Vorkommnissen.
Der Jakob, genannt "Kohlebuer",
Hatte es vier bis fünf mal nur,
So wurd von Zeugen es geschäLzL,
Vom Stuhl dort aufs Parkett gesetzt.
Den Grund für solcherlei Betragen
Läßt sich vielleicht bei ihm erfragen.

Der Meinrad Grießbaum, wie ihr wißt,
Ein Mann der Tat, kein Egoist,
packt fast im Zeitraum ner Sekunde
Den Jakob fest am Hosenbunde,
setzt auf den Stuhl ihn dort im Saal
Und, wie gesagt, das vier, fünf mal.

Doch nitten in dem Strip te - ase
flog der Sonnl auf die Nase,
Und holte sich auch ein paar Schrammen,
Denn das Gefährt, das bräch zusanmen.
irlas eben noch vor Kraf t gestrotzt,
Ist auf den Boden jeLzL geplotzt.
Und mit dieser Sonnenwende
Der Porno nahm ein jähes Ende.

0) {

-

@ f\.e

--t //
,4z

-- :\*

'2//

=\

Dem Jakob aber war ni_cht k1ar,
Daß dieser Bund gerissen war.
Und wie dann aufstand die Gestalr
Hatte die Hose keinen Halt
Und ohne Bremsen ruLschte sie
hinab, vorbei an Arsch und Knie.
Und es stand da, Jakob der Große,
in seiner langen Unterhose,
Di-e noch viel schärfer a1s der Slip.
Und das war dann der zweitö Strip. -

Bevor ihr anfangt noch zu gähnen,
Sei nur zum Schluß noch zu erwähnen,
Daß im Getümme1 und Gewüh1e
Im Überschwange der Gefühle,
Was man wohl verzeihen darf,
Eine Frau nen Tisch umwarf.
Die Ingrid Schmieder seis gewesen"
Doch mehr gibts davon nicht zu lesen.
Das war moralisch einwandfrei,
Es war kein Ausziehtisch dabei.

Das wars, mit
Die Story von

CDU und S1ip,
dern Sonnenstrip.

-
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Al{oh'zt-en !

D' llom!,e-nli B!.uch Bünt!, {.d<onn-L in Lonrt,
lLingL5 Pun-üJ<un uße-z Ronrl ttn Bctnc!;
cloch e)nc:!. nocjrcm UllL.iU in F,re-i,!-uLg donne,
LL')u?L 4ie- te,{-A-etz " ue,n'zud<t" - diz l\onne-,

He)nutci'zl-,t uon F'z,e)-!.u'zg htilL.t ,to!-(-e gu,
cloch p!.aLzl,iüL ,si-eh-t- dc. l?urldp-!. i) Scr\)"kl dp,t-L .tcJtrlu:
- llalL - Douan-e. - Q,rznzz - Zo!-!. -
e-rt dc-nJ<l-, Dat de-.5 l,k-,,: .to!l?

Sto,LL claß e,n noch SLetne g/,aluza. i.tch,
Ltch e-n illcluLung Tnonkn-ich z,L.tcht
un do ,ün .ti-e. g.tchLonrLe. un hen !"a!- !.1ö^1- -
.ln dz l-Loflnung, claß diz. Qzclt-ichL r>iptne-z hör.l-!

EXfeeFte6_F€cä

In " 7 lö ße-2" hz,zn.tcluLe Hoch'!'21-n-iz'4't

üß no cten Ai-/?t- öogo-/" dc-n Sclu''e)ß au'stnie-L"

rLil- cla/L Ze)j- u:clatut da's Di'e'n auzl-Li-e-I'

und cLe-,1- M-41' )n do-n l{aL{-erL 'tü'e!!

€in nzuz': Faß i.tL g'{d+.zut -Sl-pll-e-'ongnffi.tu.n auf diz Schn-e'{l,e't

io""n a"o ü-Qr lLLe-ßL üchL-, cla's lla"L!a''

Ao,!-Le.L - cla-t n'eue- 7aß i':L !e'e'z - ge'L!-z'!
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( o' ö V A-nit nur an d'Fasnet,' nei,'s ganze Johr hesch ebb's d'vo:
Nette Lit und dolle Service
d' Sparkass' isch jo hindedro

E scheene Fasnet wünsche mir,
viel guede Laune, I^li i un Bier.
Un guet versichert, Ihr wisse i,rlo:
Im ÖVA - Service - Fachbüro
Narri-Narro-.
Tolle Tage wünschen thnen

I hre
öVA - Fachberater

Gr i esbaum Kl aus-Dieter SpeidelWi Ihelm

I
I
t
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Geht dir naf kportrPils und. Bockbier aus,
lfefern wir in Fiasch und Fässern,
alles pronpi rzu d:,r nach iIaus.
Äus eigener Froduktionrselbst abgefü11t,
lveiß ich a1s Brauerrlvas es gilt.
Ein l',[elIert-Bier fü_r deine Gäste,
dann erntest du vom lob das Beste.
Drum merke dir für alfe Zeit, 

,

nalte steirt's ein irfellert-tsier bereit"

lLi E tr I E R T - ts f E F. --- etr.ryas Gutes
Erauerei ilellert - Steinach Tel_. 28CB

FctngL dc ilrtgc (uz zu /<nu.Lzt

nutchl- cltt .tchne-(t zu'.t güj"rn 4LL?,7e,

l^'lLL detn uc,Ltz lktge konn.tt r>iL ti,
d.uL,,z cLzink a Schnaplle MLzderlni,

7'r-c.Lnz Q uL,z, Dack:te,zlL,zaße
L/ e-tpe,z- & P,zcte)e,t.:Luk-

f cal oB Tünrr,r, Ff nstf n, BRorvögrr-,
BEI MIR IST ALLES GUT UND tDEL,
Jt NAcH GTscHMACK UND AUcn BTDARF

MACH I CH ME I NT SAOt SCHARF !

Josrr BnucKER - ScHnt I NIRME r srtR

ffi*1l\
= gg&s.Fll
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st* f4 ol-("r f#, h f.ro -Valr -wer

€r;;f**ß* --
De. Th"dcla haL die hole .ro!le,
docj. ne'z nueß zchu bcLge, rc cj Dc-t!_le

mit z.,enig Sp,üL in Tonl<" - .to i.tch e,t_ !,o.t
un pnompL i.tch e,,z gh-üngL - dzz, uta,z famrtz!

lc+e-hen !,zi d,e't Unzug.taul.ttz!!utg

). }c}uen gi-L' .t, clc-t dat merL me)rLe

uhJ.Jich gnug in 11r14/zctn SLeine;

doch lun de llnzug ü-en d-e..t Launclni .ti
un cü-e, daL'.t nu.z in Hofzt-e-t-te- gi!

Ul de BneiLe{.ini clo hz-L e-.2 gl-lue_c,h-t-

un lü4 dle- zu,<zi }cJute ö 7/Loft4pontz-n gtue-ch-t_,

am €nd na hci-.t au u,Lc/dich /dappt,
d)-e. 1clt.te. ün lJn llnzug üi-ga{tappL!

*
3.

a.tk de- nan.

ue-zg ungeneJun, "
engl-Lzch, a lillAe. ljl-?"
gzarl mo!. m)L!"

So oduz iihnlich l,e.gann d)-e. Sachz.,
LLto4ii-4.-e-4 ha-ul- n-Lz Ncut-nz lachp.!

Da.t .tpnach ae-n ent uncl e-nLtclu.,atzcl,
Chnl,'ta llaierz u,ct z ctuße.n Rontt und Bonrt,

S pcita,n dann e,nztih!_lz. .ü_e.,

C)z one-tz/tanL.clLe- Lo ue-S l_ozg,

L,,iz .tie. niL H(ind utld Fieß hpl- zcht ttil,ze- mjp-.te-

un de. Ani zu Azga;eße

Lit .ti,e- mEü<L an Ne-Qpnl).tch.:

Ho, wa.nn dz-.t n-iL u-!!prz Atn) it:ch?
De-z 'süuaLzi- genau t,o {"ze)L clp-hdrl,

a-{.t ute-rvt e,z g,zorl uun ü.)a!,fach Loön!

Und LtLüclich - /)o L.)e-/Lb auclt - h-unrlzgenün
Ch,,z-itLct ging d.an ,, Ami au4 h)o-L/.ach,, aul clen Le-:nl

ge./ehe.n cun Cctlat tanrl de-z /{Lzc}u.nchone-t

.t
l,

******

Ä. "flou, uiz. !c.tu?"

"0h LhcnJt gou,

" Do gau .tpeoJt

" -Ue'J, Ue4r /<un

2. "l,Jho iz lhe. aerl c.1o.t_ty', i, m ueng Lfu!,,
"tTg d_e-a.2, .te) nuluig, -te) .tl_t-l_(,
7he-uL Ag thp-',5*",, _ go h)n,
on LzauchzL gou ci Beglz)-t-etun?,,
,'No, ftat it-t alL o/rag,
I t,ith Aou 0 hoppA clag!,,

3.

-Is r*orr_ \
afd4 ,'.(,rl*l
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Vorhangschnitt

ftirur.ent:ode

fRotu
Br:uchsch du ä Video um dä Obend schön ,., g*"t"lfr
oder ä neus Fahr:rad um dich fit zu ha1te,
brucht 's Kind ä neus Spielzeug un drFrau ä neus Gerät,
oder: Cu selber ä neuer Rasierer, weil de alt nimmi geht,
oder hauts gonz eifach bi dir mol ä Sicherung nuss,
donn geht im gliche Moment ä Lichtle dir uff ! !

Do bruchsch nitt witt renne, denn bei jeder Pann,
komnt sofor:t de

Neue Frisur gefälligP-

LICIITMANN I\IALTER - KLEIN NECKERMANN

Spezialschniu

Sonnenschnitt

riu'ennts Euch ncch an ebbis fehltt
iin Garre oder uf en Fe1d,

nir hän Bäin in alle Sorte-
Roier geI.bi, blaue Roset

ZierpfT-onze un Staude,

kl.ei:i un große!
Tn unserer Bauinschuel- in Schwe::-de

do kenne fhr des alles finde

%)ilfuelw -Scfiöner
Baum- und Rosenschuien
Zier- und HeckerPflanzen

7611 Steinach i. K.
Teiefon 078321ZjC'1

har:o!r!ia u v t
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die er sonst nur braucht fürs Zubereiten, für die vielen Ess
die zu ihm i-n die ldirtschaf t kommen.
Er haL sich nicht lang besonnen
und fängt an zu jonglieren,
doch was kann da alles passieren !

Als ein Messer zwischen seinen Fingern steckt,
das Blut tropft und den Boden verdreckt
rennt er so schnell er kann
zur Ersten Hilfe, die ihm dann
die Finger wäscht und schön verbindet.
Ei hat sich schrrell von dem Schock erhoft
und schaut sich vo11er InLeresse den großen Verband an,
viel Mull und Pflaster hängt da dran,-
doch leider wurden ihm in der Eile die falschen Finger
- er hat es gleich den Leuten vermittelt,
die ihm gleich den Verband gewechselt
und mit Sorgfalt die kranken Finger eingewickelt.

Das ist für den Manni eine Lehre.
Er wird nie mehr jonglieren mit Messer und Schere !

Statt dessen lieber Kartoffeln schälen,
a1s sich mit verletzten Fingern zu Quä1en.

o,?t h",/ls
Der Manfred von der Sonne
ist bekannt für seine guten Speisen
und manchmal, wenn er guter Laune,
auch für seine Zauberkünste.

o
2

a

0

o

-^/) z5&ü6f

Eines Tages beim Dorffest
mußte er zeigen, y)as für ein Künstler in ihm steckt.
Er nimmt die schäTen Küchenmesser,

******

AlrrLE r DERSAMMLUNG FALLT AUS .

Fün DEN Fnll, DAß I cH w I DER fRwARTtN

FußaALLsprEL rRST uM 4.00 UHn MoRcENS

BITTE ICH DARUM, DAß DII KTTIOTR, DIf
AUF DfR TTNNASST AUSZIEHE, AUCH DORT

Aur Kf r NEN Fnll soLLEN D I E Klr r orn I M

AITTLE I DfRSAMMLUNG ABGEHoLT WERDEN,

GrnHano UHr-

H INTERM CATT SCH ICI<

eingewickell

NACH I I NEM

NACH HNUSE GfHf,
ICH BERE ITS

L I EGfN BLT I BEN.
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An Adle-np!-aLz, da /AL.t dle lleclt

;r,ä:^n'i::;::f ,*Bn.eze-!n,"r*--ry.-"*_rqj *,
daz a-!.!,e,s nuiz Dam Be-.tLe-n, lr,

An FatenL gil,Lt, clo-t g!.auLL mott kaum, )

claz Qanzz tnLu?n Alanze-nLaun,

Drun !..i-e.Le- Ata'u.c,n hoffe-n uLz, claß ez e.:uch trchne.dcL

€ue-n l\ a'ui-et- - B ecJt

:ri*ir:r*iF* ****** ****r*lß iFrr:ri*:*i*;*:*,i*:*i*i*;r*:r**:*:Fi*:*.**:*.i*i*:**:*t

Suchst Du Schlappen mit Form und Stil
Siqi hat Dein Top-Profil !

Ninm die Kurve und korm' vorbei

bevor die Kiste ist entzwei;

Jedermann sieht es lvohl ein:
"Griffigkeit" muB einfach sein.

Reifenhandel - Alufelgen Siegfried Schwendemann lGIg Steinach

Georg-Schöner-Str. Z0

ir * ißi*:r:* iri*i*:*:*:F:rir:*:r:*:*:riF,* x:**:* i* i*:* i* *i*:r* *:* r- * * * rr:r* *:*i* x:r rr,*:* iF r*:ti* rr *:* i*.*i*:*:* r*i*:*:F:*:*:r -
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\rlarum in die Ferne schweifen

Die Jagd biginnt mir Hallali
Auf Borsten- und auf Federvieh.
Der Jäger geht gern auf dle Pirsch,
Verfolgt das Reh und auch den Hirsch
Und ist die Beute noch so k1ein,
Nicht immer kanns ne htildsau sein.
Genießi der Linke Paul bescheiden
Des wunderschönen hleidwerks Freuden.

Die Liesa holt er ab zu Haus
Und gleich auch noch den Uhlen Klaus.
Und mit. dem Hund vom Schänkenwi-rt
lst die Jägerschar zu viert.
So suchen jetzt die Liesa und
Der Klaus, der Paul und auch der Hund

Der Linke Paul war auf der Jagd
Und hat ganz schrecklich sich geplagt
Ein Rehlein zu erlegen.
Er folgte ihm verwegen.
Doch a1s der Schuß gefallen war,
Hat er das Tier getroffen zwar
Mit einem Schuß von hinten,
Doch konnt er es nicht finden.

Da hilft kein Spähen und kein Suchen
Und auch kein Schimpfen oder Fluchen.
Da h11ft keln Ach und hilfr kein Weh,
Verschwunden war das b1öde Reh.
Sein Dackel der stand auch dabej-,
A1s wär' ihm alles einerlei.
Da kombiniert er eins, zrvei, drei:
"Ich hole Hilfe schnell herbei. "

Mit Horrido und l{eidmanns Heil
Sind alle auf dj-e Beute gei1.
Die Jägerbrust, die schwillt vor Sto1z.
Sie kriechen durch das Unterholz.
Auch schreiten fröhlich sie und frisch
Durch \{a1d und Wiesen und Gebüsch.
Sie spähen aus, auch mit dem Glase,
Suchen die Fährte mit der Nase,
Doch stoßen sie nicht auf den Fund
Klaus, Liesa, Pau1, auch nicht der Hund.

Die Liesa faßt so langsam Groll.
Sie sagt: "Ich hab die Schnauze vo1l.
Ich sezte mi-ch ins Auto rein.
Sucht ihr das b1öde Vieh allein ! "

Und so geschahs, daß die zwei Mannen
Dann weiter stapften durch die Tannen.
Auch unter Eichen, Fichten, Buchen
Sah man die Weidgenossen suchen.
So pirschLen sie noch manche Stund,
Der K1aus, der Paul und auch der Hund.

Y\
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Die Liesa hatte unterdessen
Ganz sti11 im Auto drin gesessen,
Und mit der Zeit kommt sj_e zum Schluß,
Daß sie ei-nmal austreten muß.
Sie denkt: "Ich geh zu diesem Zwecke
Grad nebem Auto in die Hecke. "
Sj-e rafft sich auch gleich dazu auf,
Läßt der Natur dort ihren Lauf. a

Ä
/\

i i,4
€ z,i\
t7a\ (q- \

./ N=- -z?Zz

Wie sj-e erleichtert um sich blickt,
Denkt sie: "Ich glaub, ich bin verrückt."
Da liegt irn Gras , ganz nah bei ihr,
Das Reh, das Eotgeschossne Tier.

Sie ruft herbei die Jägerschar,
Die immernoch am Suchen war.
Stolz präsentiert sie ihre Beute.
Der Pau1, der sagt: ttDas wars für heute.t'

l"lan b1äst das letzte Hal1a1i.
Das heißt soviel: "Das Vieh ist hie!'t
Es knurrt der Hund, schlägt mit der Rute
Grad so a1s stör ihn das Getute.
Und a1le staunen: Li-esa und
Der K1aus, der Paul und auch der Hund 

"

******

HABIN. MNiIOTIS BrWr ISrru KANN ICH DAS GrCriirTT IL N ICHT
BTHAUPTTN.

lcpr vtRwAHRE M rcH JtDocH Gf GrN DrFAM rERINDI AußrRL,iNGf N,
wtE Zuvt Bf tspttL "BLöDfR Hutto" ODfR AHrultcH.

WnlrrR KRryrR

Tnage an R.arLi,c €ziu,an:

!VARNUNG

AruerBL I cH soLL AsroR, DtR
FR ISCH GISf TZTIru BAUYICITru

I'sL e.t mög!,ich, daß nan

R"adlo €'z-iuan ctnlt,o,ü-e'L:

RnssfHUND, DtE voN MtR

HALBSLITIG ABGIFRESSTN

" A,t!.ach urze-tL" niL lla,tL ue,t,echzp-(.L?

*

In P'rinz-Lp n-e)n, e,s te-L denz mun he,;ßL
eine- 3-Lltz,r Fl,a,schc. uoll ü-L llo,:1- )Lz,s
e.s e-L " A,t!,ach ttnalL" cla,:-in!

llicha-e-l lteJt<:-<t>t uncl LrcigL
Clul-4au,s in dot Uetnung



Schäfer oder Leitharnmel ?

Im ldinter, das isl ja bekannt,

ziehen Schafherden durchs Land.

Unterwegs sind
der

Als sie beim Spazierengehn
p1ötzlich vor so ner Herde stehn
denkt der Walter mit Graus:
jeLzL bricht gleich ej_n Chaos aus.

Sie laufen noch ein kleines Stück
da wirft er einen Blick zurück,
und wundert sich gar sehr,
es laufen hinterher
ganz treu und brav,

die ganzen Schaf

Kreyer

Doch sein Astor bleibt ganz sturffn,
dreht nichL ma1 den Kopf herum.
Auch die Schafe bleiben friedlich srehn,
drum kann er beruhigt weitergehn.

auch so manche Stund

ldalter und sein Hund

o
a

Nur eines ist bis heut

ob er Leithamrnel oder

nicht klar,
Schäfer war ? !
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Wenn die REchte nicht weiß, wd:1s die Linke tut

t S Ketterers bestellen in der Metzgerei "Rose"
7/2 Dutzend Hähnchen, ganz große.
Der Hubert geht hin, sie abzuholen,
da sagt man j-hm ganz unverholen:
"Die sind noch nicht fertig, die Gummi-Adler,
setz Dich in die \rlirtschaf t und trink noch'n Radler."
Es bleibt natürlich nicht bei einem Bier,
er trinkt ein zweites, dann drei, dann vier.

So sitzt er an des Stammtisches Rund
und wartet auf die Vögel, fast zr+ei- Stund.

Dann fragt er, ob sie endlich fertig sind
und Sandra eilt in di-e Küche geschwind.
Die Antwort haut ihn fast vom Hocker,
denn die Sandra meint ganz locker:
ttDu mußt schnell nach Hause gehn,
willst Du noch was von den Hähnchen sehn
Michael hat sie längst abgeholt, Dein Bruderherz,
schon vor 1 1/2 Stunden, das ist kein Scherz."

Fazit: Tut man nicht gleich, \,\ras nan versprochen,
kriegt man vom Hähnchen nur die Knochen!
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Anfrage des Schlüsseldienstes "Second key" an die Gemeinde Steinach.

// / /// 1 r// // t/ r r//, // /t'l/t t \r\\\ \\ \\\\\\ \\N\\
Sehr geehrte Darnen und Herren,

unsere Firma beabsj-chtigt eine Zweigstelle in Steinach zu eröffnen.
Als Standort haben wir das Gebiet Kohlberg - Mellerts Jagdhütte
vorgesehen. Wie beurteilen Sie die Lage?

Anluo't cla-n Qenünrle. SLeinaür:

Seh't gee/l'ü-e. Drtn-en unrl He,r"'z-e-n,

u,e!,che, Qe.tchaltz. dct zu nacAzn .ünJ enLruuSnen Si.(,. IJLt-e- d-en
nuchlo !. g e-nr/en 7 exL :

Enpfehlung an die Familien Egon Schwend.emann
Erwin Schnei-der
Robert SchätzIe
Paul Link

beim nächsten Besuch auf der Jagdhütte:
Deponieren Sie d.en Autoschlüsse1 nicht am Rebenrain,
sondern bei der Jagdhütte. Sonst kann es passieren, daß man
zuerst heimgefahren werden muß von ei-nem Taxir üil den
Autoschlüssel zu holen, damit man später von Kohlberg mit
d.ern eigenen Auto heim fahren kann.
D)z-,se- &np{eÄLung e,'zlolgL auf au,scLzüdc!.ichen lluntch de'z To}uuleginhctLet,
LLe- unnö t)ge S Lt-ctße-na-ßnu-Lzungen uerzmz)rLz-n uto /,!.en.



arLD - g€Tug€L

De's lcinrllich Lzl.e izch .tchu /c'hu,e't,

cLrum q,il üch ü-ene'z dazue hc-'t -

d Bu,ze'u'L no 1,,-irkle-z zLLir-lQ.'

do u,u,zd e-in !'/,o.t dp. Mnnel, gn-iel.e,!

Tehle lJn Unzug d-e'zl.t a{a'z n)-{,

.tt1n4ch L.tün .t)-e- unuo!.!..tLci.ndig, üz olL Urt;
LL ütte-n-e. }'rrpp he-t de-.thct-!.!. nLi-e-'ce cl Qu-!,!,e'z 'ti'
e-in-e',t- uum N)-ede-rJ.ach, denn .te-[.!.e ün .tch)!

Dach Llie üz he-n ute-{.!e zum Umzug gu,

ttctn- ls:,i Qu!.!.e,'z mc- do - nonu?

De Btc-t.tenz'z Se-pp un de, l{cuzli.t-Bu'z

h-et dznl<Lt LL)(t.4 mache. ntLz nut?

Null zun Rtti-Bu-,2 zin zi-e- gonge.

un he-n u!.!.un .ti QuL!.e,2 gfonge.!

Dorn-LL L''a'z dz Llmzug gne-t/-a-t-

un d' Bu'z-e hp-n do cLzull gue1L2-L'

daß d.e-n Qa!.!.e-,2 nut ull d' BnauLzchau gohL,

claß p'z uü,arla-4 he-ir/tlutnL - Lüenn au .tpoL!

In Ati-erle.n!.ach gci-!-.t .to u)-e-{. Hennz,

p-z ttut-d zchu n)L on ci €nt no r"antz!

Doch n-i-x ucuL4 - ö ond,e.np, Laul heLt gnunnz,

dz,: hzn nti-z MnLe-nhzn to mi-/l.ekunnz:

Ntinlich )n Aa-!.d i.tche.z ghadcL' dp-z e-lencl Tnopl

un hz-L /<ndL u.t uo!!.em lLzopl,

.to lurl, claß e.t cl' I)j-t, h^e-n h-e./?Q- nie-t e-,

un pnonpL heL e-zr clonn dz.nle. LLe-ße-!

A Supp, ö gue.cLL heL.c clc;nn gi L

uLtn deLn l,(.ucAl)ge- 7 erla+uip.fr!

ge..tc^hzhr-n uctn drn Unzug

€)n Au,upnuch ua,tu!,i-el,taz Paa'ze uttlh'zznrL dz-.t Dotffe-'tLet :

ange/tonnt:-n !"-e) Schüfu-.t A'euhau )n lQ-nchg,rün:

ich ctlau-!, ru-^ gehn u,j--erlc-'2, clo .tin .tchu ci paotL 1ncla,'zi

o
€v4zlr \ Qa
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Selhsf ist
der Mann

Die Devise heißt Do it yourself
auf deutsch, daß ich mir selbäfTelf !

Zwei Löcher gab es aufzubohren,
dazu war Rui-Bur Junior auserkoren.
Er ging auch dran nit viel_ E1an,
doch ein Loch hat sich nieht auigetan!

Nach zwei Versuchen den Bohrer zu
begann der Hubert zu begrei_fen,
daß irgendetwas faul sein muß
und er entdeckte nit Verdruß:

Jenen Schalter an der
er erkennt ihh auch mit

RECHTS LINKS Lauf
und er biginnt ne neue

Bohrma s chine
Kennermine
das ist die
( o I hrung.

s chlei-f en ,

Lö sung ,,
B

( de s Rein,e s wegen
Richtig: Bohrung

Anzeige

-- - - - - -. - -
INGENIEURBÜRO KRIEG

Übernahme BAUGRUNDUNTERSUCHUNGEN

Mein Spezialgebiet sind Baugrunduntersuchungen über die
Befahrbarkeit von Kanalisationsgräben mit dern Fahrrad.
Meine letzLe untersuchung machte ich in der Kanarisations-
grube in der Badenerstraße im Anschluß an die Herbst_
übung der Feuerwehr. Ich traf dabei auf kiesigen Grund.
Die Schürfwunden in meinem Gesicht gaben deutlich Aufschluß
über die Körnung

Sollte jemand die Ergebnisse nachprüfen wo11en, so empfehle
ich die Mitnahme einer Lei-ter, da man sonst nur sehr schwer
wieder aus dem Graben herauskommt.

Oliver Krieg, Grabenhopser



GTeTNDARSTfLLUNG

ts tsr NrcHT RrcHTtG, onß tcH nrnvnßrru ABGtuRRrtr

onß rcH AM BoorNSrr zuq Scrir-AFEN tM Zrtt NUR ErNtN

ALTEru Trpp r cH zuM ZuorcKtN BRAUcHi.

RtcHrte tsr vltL MLHR, DAß tcH DIf fltKTRlscHt Hrr

ME tNtR Murrln srATT ME rNES Scnr-AFSACKs t TNGEpAcKT

uND wtrr uND BRtrr KtrNr STECKDosE zu FINDEN wAR.

Dnlrrrr- ScHWtNDrMANr,,r (orn Sonru voM Anrrror-o)

BlN,

ZDICKT

HATTI

r-r

;:l
o

Kurgä s t e

=#-
Gute Gelengenheiten muß man nutzen,
um das Schlafzimner herauszuputzenl
so geschehn j-ns Haasens Haus,
der Walter flog an den Bodensee aus,
dle Sieglinde nächtigt im Gästezimmer,
der Maler kann kommen besser gehts nimner!

In diesem Gtauben ging Sieglinde dann,
zum Klas sentref f en, \4ro dann j edermann
t,anzl, und lacht bis spät in die ldaeht,
danaeh Sieglind.e sich auf den Heimweg macht !

Auszi-ehn, duschen, trockenreiben,
um sofort zum Bett zv schreiten,
angekommen j edoch i-m Gästezimmer
wußte sie dann nimmer,
Lras sie wirklich rnachen so11t,
denn im Bette lag - zusammengerollt,
ein junger Mann, einquartiert von ihrem Sohn,
der schlief seit ein paar Stunden schon!

rrln Anbetraeht der kritischen Lage
und daß ich nur das rrEVA-Kostümrr trage,
verschwind.e ich auf eine Couch
für eine Nacht, da t uts das ! au ( ts ) ch ! t'
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It) a4 mo.ch ich ohnc SLton ?

I auL .tok<J!,etz dic HauzLti,zgtoc)<e-n,

und I gCia Betzz ,u:nn-t- ohna- Soc/<zn,

zchne!.!- - und .tchaul- h)naut,
L,'e-q- lroht cLzaußen .tLet\L uo,zm llaut?

"ü)a.t gi-!,-t-t - LL)o 4,zznn/z?"

"Aht n)chL,: e-xl,za.t Flau Benz"

,tagt ucsn Bud.e.ru'e-aJ( d<-n jutge llctnn,

'he-uie. L;t iJu- Dachztanclerz cl_,zcut!,'

"7ü-z e-ine Sfundp, .tchall,en t,Lz clzn SLtom ja-l_zt- a-L,

danach geh-t-.t LLre-i-tLL )n g!.e;cj,zn Tna-(!,
" Ach he.,uzje , cla.t - daz - )-tL clu-nn,

me.ine. I'Ja,tchma.tchinz !au./i- g;t-ctrl,, h-en_utn,,

uo!.! dL liazclrc, 6A 9nar1,

cla,s i,tL je-Lz-L nuz e)n llct.t.teil.art!
44.e,7, ua.t .to!./2, ich ui-/!'t nicht- ue,,züI_(e-,

l-ch ha|. noclt z,,e) Kan-L ilatche zu kig!_a-! ! !,,

Anne'zktng d^e-n l?zda/<Lion:

Ve,,rnuLtich haL Lgdia ü1, a-inen n)z,zige.n,

BugeLeLten, geltilll- ü7- gltihenrlen Kohlen,
..4 h .-uu{-n&nuc/<L!

{ö1

c)z e-mz.n, u a n.tin-LfllLUict en

die'te zl-nonlo ze, SL urc/p-

lt \*l
J.:

'''.

't.a

;i.\ !,r , l.



Anfrage an ttRatgeber Technikrr des freien send.ers

Brindis Dobel:

Sehr geehrte lamen und Herren'

im vergangenen Jahr konnte ich mein Fahrzeug
(ä"i;i-irl-d."" Garageneinfahrt nicht bremsen!
liu HänCbremse habö ich nicht benutzt, weil
;;; ja nur bei laufendem i4ctor brenst'
Könnön Sie nrir weiterheffen?

I{ii freundlichen Grüßen

Anita Vollmer, i'llederbach

Anmerkung:

Verwarnung

=== =============

lls v;ird cringeno enlfohlen, die aül-tigen
Verkehrsregeln zu beacht'en.

Insbesond,ere enpfehien wir' Inl.en, L'err Arnoid
link, zfr oen Anpeln bel rrcri-inrr zu- fanren unC
bei rrrott' z1) hal'.en.

Polizeidirekticn i:aslacn

Einsnru-cn bezü.giich des c.a. Schreiben-s:

-lati Eerr Link a.uf einn:al- alie Yorsicht verqa?,
bi-r,ten wlr ir.m nachzu-sehen. Er hat uns ans'f ier
Gegenf ahr-cahn ge sei.en unC r"'ar so aeblerCet 

'
Oa5 er glatt oiese t'rcte?1 An'el überseher hat'"e..
Sein fröunCtiches Uint^:en spricnt f'tr i'hn'

iii t f re undl-i chen Gr-ü? en
Clarissa Xeller u.nC Jnse Gi-ssler

zum Redakti,onsschluß

ie saehkundige Lesersehaft
\

Elne Antwort erfolgte bis
noch ni-cht.
ülir geben d.iese Frage an d

des Heckengacksers welter.



ilI It It
rch warne j eden davor, mi_ch nochnal_s absichtlichauf der Eckbank in der Bauernschänke schlafen zu rassen
Beim nächsten Mal bteibe i"l liegen. Die Kosten jedochfür ubernachtung gehen nicht zu meinen Lasten.

Eugen Fr.ank, Eckbankprüf er

Frage an Radio Eri_wan:

ch einen 1 5n langen Baumtransportieren ?

Warnung:

-

Ist es mögli
eines PKi,{ zu

Radio Eriwan

iir einem Kofferraurn

an'bwortet:

fm Prinzip nein. Esder den Baum einfach
somit den Transport

sei^dennr- man fragtauf ein hand.Iichäs
mög1ich macht.

Peier Sorychta
Maß absägt und

Mause - Nest

Es enpfiehlt sich, dann und wannin den Einkaufsvagen reinzusehaun,nicht, daß sich ttgraue Untermietert'
häuslich lassen darin nieder!
denn:
kauft man dann im Laden ein,
kommt 93" Eingekaufte rein,
zwangsl_äufig kornnen dann die Mäuse raus,aus i_hrem tollen ilHausn.

Die Geschicht ist passiert vergg.ngenes Jahr,r,rir sagen ni cht , dän e s : Frau Wif [e s war .



Nichl jpde.n utcichtL ün Hülige-n-Sche)n

In 7e-!..te-nk-e.!.le-n - unge4tö,77-,

e.,in llAncl'L gnad- .te)ne- Bia'zche-n -(,ee'zL -
ai4L 7 t dann 2, clann 3, donn 4,

clann zLe.h-t- dp-n iüj-tcLl in d,e,n 7ü.+,

" Ja unrl ü-{",enho-upt, ja gohL clz,s cl-e-nn,

daß nönch-e. ,so ü-pL Bi-er t/z-in - /<2n",

zo zpLe'zL e-z )n allen Lagen,

cla Lul, dp-n (lönch 4-e-,:ch-ürle.n f,zage.n:

'['le)n Sohn, u,o,z ha-tL clu, L-L,:L clu /elank,

kamn .telz d)ch zu mi-n aul üp- Ba,nk,

" Np))z, ne-in cla.t nach ich nich/" ,

'sagL i?)-L,tch) untl gnü#- inz Qe..tichi-

cle.t lrtanch.s uncl in dc.n 8a4L,

en macltt- e's 'sanf-t- uncl gazn)cht- hoitt

Da Lcne-nkL e.n glz.icJz - o u,e), o u,eit

da i'st ja e-in ui-nlcUclv,n (tanch da-Le.i

unrl e.z denlLL unrl komni- zun Sclu(-ußt

c\aß jel-e'z ech-/-e. (tanch iln ha-Le.n nuß:

- üne.n lle)-/)gen.tch,ün - dct's muß et 4e)t:.,

lun die. and,e,nen ganü.gt- - dz.n SchdnAz.i-l-Lgen.tchz)n!

^v

il/fit
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DAS HORJ'AEUTAI//F

AUTODTEBE HABENS NCIHT LEICHT !

In Hausach gibts ne Disco, die muß tas ganz Besondres sein,
Da lassen sie all die jungen Leut vom Kinzigtal herein!

Der Ritschi war schon öfter dor!
- es gibt Bier und gute Musik an diesem tollen Ort !

Manchmal zu später Stund, wenn er ein paar Bier getrunken,
schläft er ein paar Stunden.
Sein Kombi ist dafür idea1, er legt sich hinten rein
und träumt vom Bier und auch vom \{ein.
A1s er in dieser Nacht dann aufgewacht,
fragt er sich:"Was wurde mit meinem Auto gernacht?" (((
An andrer Ste11e steht es nun
das 1äßt dem Ritschi keine Ruh!
War da viellei-cht ein Dieb am \tlerke,
dem das Auto hal gefallen
und isl dann schnell abgehauen,
a1s der Ritschi lm Schlaf anfing zu lallen?

.. o oAJ ,

Er setzt sich hinters Steuer und fährt heim und denkt:
"fn dieses Auto kommt mir keiner mehr rein.
l,{enn ich beim nächsten Mal müde werde f ahr ich zurück !

- Denn Autodlebe haben bei rnir kein Glück ! "

******

Henner se11i Gschicht schu ghert

vun de Carmen ! !

Des isch drschweschter vumm Scho-Luk sinnere Frau.
Die het usgholfe ins Mellerts drunde. No het se de ldirt
in drSunne nuff gschlckt, de Kümmelspalter ho1e. Sie isch
donn in d'Sunne nuff gloffe un het noch dere Maschin gfrogt.
ttDie kenne ihr hott, sait de Monfred, gohL in dtKuchi,
kunnt mitere Schachtel widder rus un druckt se dere Carmen
in d'Händ.
"Moi, isch die schwär, die kann i aber it ä1oi soweit tragerr,
het se donn gmeint, "I gang un hol mei Audott . (wissener die kunnt
usem Schwobelond).
Donn isch se nochmol mitm Audo in drsunne nuff un de Monfred
het gholfe iilade.
Unde ins Mellerts het donn de Scho-Luk mit onpackt un sie hen
d'Schachtel uff d'Theke no gschtellt.
t'Pack sie g1üch ustt, sait de hlirt donn un wardet nebedro.

hlas meine ihr, worum der denebe stoht un zueguckt?
Der het des dumme Gsicht sehne we1le, wenn die drSchachtel
uffmocht un merkt, daß nur ä paar großi Stei drin sin. Sgitt
jo ä huffe unnützi Sache uff de \,Jelt, aber ä Kümmelspalter
gits halt doch noch nit.

Ja, ja, wenn sie ebber verarsche kenne, donn halde se zemme
unseri \dirt ! !



l,Jenn ciu zu lange llaare ha.st,

und C ir ke-i ne Fr j s ur rec ht paßt ,

komrn zu Schmieder's Friseurgeschäft,
die beraten dich immer recht.
0b waschen, schneiden,'legen, fönen,
ocjer auch ma I f arb I ich tönen,
zufrieclen kanrist cju jmmer. se.in,
denn preislich ist's fijr^ jeCerr klein.

Sa lon Schnriecier

Hauptstr. 4B

l.Jenn Du sparen wi I I st beim Bauen

Brauchst nicht in die Ferne schauen,
Denn das Gute liegt so nah',
MAIER ist stets für Dich da.

Auswahl rei ch, Beratung K'lasse,
Skonto bei sofort'ger Kasse.

Geschult ist man - und das njcht wenig,
Bi st Du Kunde, bi st Du "KONIG,, .

85 Jahre schon

Hat BAUST0FF-MAIER Tradition.
1 904 gegrijndet,

S'ich wohl kaum was Bess 'res fi ndet.

Drum mach' Dich auf, s chau bei uns rein,
Du sollst stets zufrieden sein.

MAIER-BAUST0FFE GmbH. Kreuzbühlstr. 4

0a ScsnurILSTUHL uND Kuo<ucKSUHR

SouvrNtRS uND Hor_zF tGuR

STnoHScHUH cAR tN JEDTR

V/ I R GTBEN UNS DA KE INE

ZU HABTN S I ND FÜR WIN I G
DIE SCHÖNSTTN DIrrrCI AUF

JoHarururs K tf t,tzLER, HnuprsrRAßE
SouvrN I RS' - KoRswRRENt

Gnößr

Blößr;
Grlo
DrR \drlr !



a TMPFTHLUNG

-

'rd tn tMpFtHLtr"r FnAull ttrt f r- t K tnscn D lf NIuE cülr tot
GraüHnTNoRDNUNG DtR DrurscHtru BuruDESPosr zu BEAcHTEN.

SOI.IST KANN ES VORKOMMf N, ONß S IE VTRGTBL ICH VERSUCHT

ANZURUFIN, Dtt HALBr PosTMANNSCHAFT vfRRücrr MACHT

uND DAS NUR DfsHALB, wrtL stE srATr 3O PrrNllto NUR

20 PrrNru re rN DtR Trr-rroNZELLt L tNGEwoRFEN HAT.

Posrnvir 0rrrNBURG

******

Eripfehlung des Kleintierzuchtverelns
rrBlauer Bocktr in Hessen:

rrEinen Bock soll-te man nur für eine begrenzte ZeiL zu den
Haddeln las sen. rr

Diese Empfehlung ist an Herrn Robert Feißt, Laehen, gerichtet,
der mlttlerweile den Hasenstall erweitern nuß, für weitere
/+0 (vierzig) junge Häschen.

fg

ffiw@#ffiffiffi,ffi
ü),i-,2 enpldzlen d-z.nz T'tp-urLrl uon Sonrlza i?az'e'z (e-n he.ißL, ,so glau!-en tt)-n,

Sa-ppli)' .tützzn Bctrl-e-hoze-n-Be-,sLcnrl zu i)-Lznpnülzn unrl genau-e,sl,en

zu in.tpiz-inr:-a.n, NichL daß ez ui-eip-n di-e- MJLüLL-Hote uon Sandna anz-i-phL

unrt danL l"orlp.t'L get\-t-, ahnz e,s zu mp-nJ<ett.

SLanntLtch - l?ote



rtäuwewerden wahr"

ist dockklarD
ichleauf heisffi

SPAR Msrkt Brucker
lnh. Nelly Benz

7€11STEINACH i. K.
Hosolslroße 5E - TeleJon Cf832 l2?,\t

Man brcuchla keinen Wagenhebet.
Hlü hall det neue Supetulebail

Ega{- zu weLchem Anl-aß,
inrnzn bnaueht man a{,s Ge,scltentz waa.

zn FRANK, Gttttnenei, Steinach

2rum: Schenh PaLmen, Wumen und Kahtze-n\
auclt Se,tzÄng, Twizbzt-n, )nehi.d.ezn!

\

\
\

Ist Dein Auto fehlerhaft in allen Teilen,
verlierst Du Luft rechts vorne im linken Reifen,
werden Dir bei Regen noch die Fijße naß,
so macht D'i r das Auto kei nen Spaß,
dann wird es Zeit für eine lJerkstatt-Rast!
Wenn das Pl euel verbogen 'ist und
klemmt s'ich der K.ol ben im Zyl inder fest,
die Zündung nicht mehr richtig t'ickt,
hi er hi I f t der Mei ster m'i t e'inem Tri ck !

Wenn das Getrjebe rückwärts läuft,
der Motor im Benzin ersäuft,
und wackelt auch noch das Lager in dem Rad,
so komm zum Fachmann -
der hilft Dir dann m'it Rat und Tat!

llejvnu* Br-c}. r
t(ft-RcP.-Werksta*

Wej€€J€ns+änach * 9r' 6 a

7619 Steinach
Aäefu"A7532/P'96

n.
"<e cOCA,.

7 o.ä74*",
de4. 4a-', r.4utä1: 

,."*-_Zu"ä,'*,rQo,. Q4*-rt:;;'Jä.ä7
t'znl-, ^ Q 4''uaörtJde. 

.- -i - 412

""***,äu:,Iffi" 
'a/2aq.

zq,,



Q no ßu,ytoli agg! m,ii, F olgen

io
cla.t
üe
m1t"L

At ach dz-z S ctnge..tzLunrLe l;tohga_launL,
t,utTrl' e-Lu. Si-Lzlng onAsTautnL -
u.on den /{ctzlzntfui-le/Ln - lliz gcttöhnlich,
ttt c-inen QatLhau.t - gonz por"f:n-Li"hl

/:aße-n .ti-r:- clarut STurul un SLuttrl,
B)e-,2 d(.oß nu,L 4a in drn Sch-lLtncl,
Ze-ä,, ,ti-e- utu,lcle g!ot-t- Dutge.54en -
h-aL ma-(. L,,ic.dt>,t ii-A-e.z.te-.t.t<:-ni

Den Ingo Viue-ll u,g,ing e., öa,
endLich hdn - e)L LLte-/L- g,zorl dtoh,zu ze)-/l,e.rz €ha_l.zau,
doch lz,zn .tchon hani- erz c/e-n Rud_au:

€n hant ün lau-Lz,t ü)eh und Ach:
Fo,t/ 61114 LuLsLLa.n S cJtlalgctnach
i,h'z dunnen Schncil<e-n /UnSt clauon
m)1, e-u'uzm quA-{enda-n ,:unzncnc/en Ton!

De-'z Ingo hanL.t utcl gadlt zum DoLlcJu,: -
unrl. gle)ch- clarzauf da !.ctt-.tcltL e,z,
quf Vo,zhcing, 7ü,2-en, S ctuzön_/<e.,
Titchz, SlLihle, BtinJ<e.
d,a.t Qludt jerloch L,,urzrl iAm üchL zut-e)_!,
daz in VolJ<.tnunrl he)ßpJ: ü)a)rlnann.t hül!
Da üpAL e-z d)e. Schnctl<e. .ut c/.e,? €du.,
r.-e.ch-t-,: ole-n an d-erz Z)nn-e-ncle-cJ<e.,
nu(- Schuvng e-z .te-.tne. Be-tL.tlolL e,,z/<!)nn-t,,
ü/- den !)t4<z.n Auge. flaß e_,2 ni-nnL -ho!.t auz - .tcÄ-(_agl zu
unrl langL in Nu
!-auL unrl zLo.ilr e-.in ßnti-{!.e-ft err,
daß Lucia /,zagL: ü)a.t h_a,st Du lttattn?

Ingo 4l2ht flcl, itt ganz l-e-!_annzrzL,
a-z glau4L 4ogo4 e_z ,:e-i Lelztinnerz-L;
da Uia-gL die. Sclnakp. unrl .tununL: AcLie-u
und ez haL ga-A,aocfze-n cl_e-n /</a_Lnan Zej-Lt

Fotoclub Ortenau an Fräulein Beate Lietzau:
Wir ernpfehlen stets zu überprüfen, ob in dem
Fotoapparat auch ein Film drin ist. Ohne Film
aueh d ie to11st,en Schnapps chüs se nichts !

geli ehenen

nutzen



GlnspIRLSTRAHLIN SoTiTDTRBTMALUNGIN

Rr r n rru Srnv tcE

Konntch 0u 0eine Fieß wit, bade
odzn lte,sch z 0)aatznaehade,

{el'tLt am Lolzu.t Din dz Ot"riclzen,
rue6 doclt ct bin LuLtungrdl).clzen

HEINZ KREYER, Eleehnen - Ei
Zue,sehtänd,Lg ,{ün Gaa, U)aaten wtd Sch

oe
A

,ie;:n Tn=e Ferr:s elzeitschrif t
langewei'l e ankündigt u-nd Sie
auch sciion a1le gelesen iraben

noch eine ifögl-icnkeit ! ! !

lTTDEO-PYRA]iiTDE

""o?"*:u 
x

, "{; 'Q,- t rn
%r"o t,")%r'L"t\^ 't, 

^'o"%;n'rcrya 

^ t %+' 
:" rl !^, ""l ro^

s chon iviecer i"*-'oi, 3t*')!')r"
rere 3ücher ' ,?, "04)'Q. *a-.')

, gibt es 'Ünrr- '%.., 'Yot.

'(o
/+
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a,p

k,4,
<J6u,

t4-/\/

Steinacir , Iauntstr. 4e , feL. 5268



€in lla,:cha.n, da't utah'z i.tL

€.t u'ct'i ünnol eit junge'z |lunn, de-'z 'tich e-ngog)-a-4L {un clen 7)-e,z.tc,h,ul-z

ein'te-t-27,e, So enUc,d<-te- e-'z an clen Dollen!.ache-ntLtctße, tn Li-ef,en l,lalcl,

zt,ei o'tmz onge!-unrle-ne Hundc.,

€,2 u-(lt'wie-'zl-e rcfct,rt- die- Polize-i, d)e, ge-+r,de- PaLzoüale fuh4, (€tt ta.t

ctndc-,ttz.t hoLu .tiz- ja nichl- zu Lun)

Diz.te ü-en'ttl,e-l^4i.t.te-nen Da-onl-en u:ußten nun n-LchLz lez.tette.t tt(,.t

naohLt un 22,30 Uh,? den Bü,,zge-r.nzc)zta-+ he,,zau.tzuJ4inge_{.n uncl un A.tgl

lü,1 ü-e. lludru2. zu L-Lt-ta.n,

Auch un-to,t /le-r+ ßti'zg?-'"'ne-itl-e-n t:ußLe- künen and-zaa-n R.at, o!.t da-t

7)-Q'Lhdn 1n L(ljuL onzunufen, DottT- lond .tich QoLl.te-idcnJt ein PldLzc,fuln

/.i-i,? dir. lz-hla]L Huncle,

Atu'zt uiz- konnp-n diz Huncle. nach Lctltz? So enLzch-Le-d dpnn cltz tie-I,e
Poliz), daß 'tie. je.iLzl- rLioit mzh'z zu.tLtin{Ls .te.i! A.Ltct !,!,)-eA unteAem

7)-e-n/'ze.und. nichL.t anr/,,.a-.t i)-L".t-Lg, ct-!.2 uLL'rL nadz Lah,z zu lalne-n, nac-hdem

ez dem Hp'uzn Buzgenme.itl,e-n miL den 7i-e-z.ochuLz ücAL- zcs e'znzL utcyr-.

lle-nn de'z /b-t'z Bwzge'zne)zLez jerloch dachi-e, claß p,n .te)ne- R.uhz- haLt-e, .to

hat e'z .tich gel,autchL,

An anp-ne-n lrlozge,n L.oSLn e)n ue-+4iiLe-nl-p-,2 Schcif.a-n nach, ot zu'e) HurLd-e-

ge.llnde.nu,onclett,tela.n? !? !? !? !? !? t? t? !? !? ! ? !

So l-nug .tich dLa. Qe.tcltlchLe"

Hundz- u,i-erl-e-n a-t,.

Unrl t 'a-rzn al!,e': na-ch-t- itL, 40

zu und un4e/,t- TtzLl4e.unl holLe- in Lohn

h.ütc.n ü-e. hzut-e. noch ihze. Schctftwzrlc.!

ü-e

B)t zun nöchtLen (rla-!":

€ue,n lrtancAznon-L,p-{- Re)nholcl De-nz

.#r:

ffi
{t

*fft
Pt
&
6

Fp
fr



AN

vffi
Y-,.2 ine der

Raiffeisen-

ate
ar

-{
O(a:

a Tage/-;
^/ --f t,, r>\-tv;-v
a3r<r LJ

TQ
:LJ((

Y
ol(/)

:q
LJ

a3

.v
vl

lar,Q
LJ

A

*-, lu, ruft^e tn St^e-üv.
tuzd hijn a-t-tez rur4 Dom le,ürz
uz c/.e. ü)int-zchul,l

1,a -r ifuiä"h"ffid<t ü-n cte-z

rtc-trtz clz a-{_tzz Dej ge.44e_.

'eLJ LJ
-Ja)-/fvc)-O
_-(

D+e- Ad-{eruo.t,?t-a

Schaffe, schaffe, Häusle. baue
nur: immer zu, mi:- könnt ihr traue I

damit das Haus auch schließ1ich hä1t
und nicht beim l{ind zusammenfällt'
kommt Kreyer Fr-anz ohnr groß' Verdr:uß,
versieht's noch mit nem neu Ver:putz-
Nur zu Eurer Sicherheit, srist keine Mähr'
und nicht , wei 1 's schle.cht ge.mauert wär | .

Franz KREYER, Maurermeister
Verputz- und Maurerarbeiten, Steinach i-K.

Warengenossenschaft
Steinach und Welschensteinach eG



Am Heckengackser

Texte:

Schrei barbe i ten
uno. Druck:

I1l-ustraii on:

vlerbung:

Vertri eb:

199A haben ritgewi-rkt:

El-i sabeth i{ir"sch
Gisela 'ria.lter
ileinri ch Xi ener
Günter Scr.ri ecer
ingo Vivel1

Ineeborg lt1üller

Älbert P.eicl,enbach

Fa:rilie Schulz und Renate Schv,'örer

l'ioritaner Gnrbl:. & Co KG

>Seit zwei Jahren hat er jetztT?ompetenunterricht.<
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AruvenKUNG DER Rronrcr t oru

Dte srs FAST t-EERE.:BLATT,':1sr, 'onrÜR DA, onß ;eocn, uRcn

ETt G.ENEM Gf SCnl,rÄe K " D l,E " GESCH I.CL+TE E-I NTRAGEN KANftl ' "
D IE .U.NS LE IDER. I{ iCIT.T BER ICFITET. WURDE I' '
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UrurrRSTüTZrN Srr:DlE NARRTNZUNFT DURCH lHnrru Brrrnrrr
UND oearN Sre DTESE An'vrlDUNG BEt ETNEM DIR NnnnrruRnrI AB, !

Htrnvtr rnrlRRE rcH DEru EtruTRrrr lN DrE

r\ARRENZUNFT 5TETNACH e .V.
Den JnunrsBrrrRAG BErRAcr 2.7t. DM 6.00

UEN bE I TRAG MOCHTf I CH BAR BEZAHLEN,
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